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Vorwort


Vor gut einem Jahr entdeckte ich die brasilianische Dichterin Clarice Lispector für mich.


Ihre Art zu schreiben und vor allen Dingen, worüber sie schrieb, nämlich hauptsächlich über Gedanken und Gefühle, inspirierte mich zu diesem Buch.


Corinna Franke,


März 2022
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I.


Ich schaue aus dem linken kleinen des drei-teiligen Fensters.


Das Dach des gegenüber liegenden Hauses. Vier große, hohe, eckige Schornsteine, zwei kleine, runde Schornsteine. Aus dem hinteren kommt Rauch.


Ich rauche eine Zigarette und mein Blick fällt auf die Teetasse. Der Beutel, der in ihr schwimmt, zeigt ein Männergesicht: zwei schläfrige Augen, eine lange, schmale Nase, ein schwarzer Bart, in dem der Mund verschwindet.


Ich schaue wieder aus dem Fenster, sehe die Häuser auf der anderen Anhöhe, dazwischen die Verästelungen der Bäume. auf die Häuser fällt Sonnenschein, strahlend blauer Himmel an diesem Sonntagmorgen.


Jetzt raucht der vordere der beiden runden Schornsteine. Ich hole den Teebeutel aus der Tasse und im Augenwinkel sehe ich auf dem unteren Brett meines Nachttisches etwas blinken.


Leuchtende Punkte, wie bei der Rückseite einer CD. Prismen-artig. Es ist ein Klebestreifen auf meiner Medikamentenschachtel.
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